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D e u t s c h e  W i r t s c h a f t  a u f  A k t i e n



W a n d e r e r - W e r k e  A k t i e n g e s e l l s c h a f t

Die Gründung der Gesellschaft erfolgte 1885 als Chemnitzer Velocipedfabrik Winklhofer & 
Jaenicke und wurde im Jahre 1896 in Wanderer Fahrradwerke AG umbenannt. Nach 
Motorrädern produzierte man ab 1904 auch die legendären Continental Schreib-, Rechen- 
und Buchungsmaschinen. Die 1913 aufgenommene Automobil-Serienproduktion wurde 
1932 in die neu gegründete Auto Union AG eingebracht. Durch ihre erfolgreiche 
Continental-Serie brachten die Wanderer-Werke es 1934 zum größten Büromaschinen-

hersteller Europas. Fünf Jahre später beschäftigte man bereits über 9300 Mitarbeiter. Im 
Jahr 1985 beteiligte man sich an der Böwe Maschinenfabrik GmbH (später Böwe Systec 
AG) in Augsburg, die sich auf Kuvertiersysteme spezialisiert hatte. Die Übernahme des 
US-Konkurrenten Bell & Howell im Jahr 2005 erwies sich als Fehlinvestition und brachte 
letztendlich auch Böwe 2010 in die Insolvenz. Mit dem Untergang ihrer Hauptbeteiligung 
brach auch die überwiegend kreditfinanzierte Wanderer-Werke AG zusammen.

J a n u a r F e b r u a r

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

	 Montag

	 Dienstag

	 Mittwoch

	 Donnerstag

Freitag 

	 Samstag

	 Sonntag

	 Montag

	 Dienstag

	 Mittwoch

Weiberfastnacht	 Donnerstag

	 Freitag

Samstag

Valentinstag	 Sonntag

Rosenmontag 	 Montag

Fastnacht	 Dienstag

Aschermittwoch 	 Mittwoch

	 Donnerstag

Freitag

Samstag

	 Sonntag

 	 Montag

	 Dienstag

	 Mittwoch

	 Donnerstag

Freitag

Samstag

	 Sonntag

Freitag	 Neujahr

Samstag

Sonntag

Montag 	

Dienstag

Mittwoch 	 Heilige Drei Könige

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

Montag 	

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

Montag	

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag



W e s t e n d  T e r r a i n  u n d  B e t e i l i g u n g s h o l d i n g  A k t i e n g e s e l l s c h a f t

Die Gesellschaft wurde 1982 in Frankfurt gegründet. Der Gesellschaftszweck war die 
Verwaltung von Beteiligungen an wirtschaftlichen Unternehmen sowie Erwerb, Verwaltung 
und Verwertung von Grundvermögen. Im Jahr 1995 erfolgte die Sitzverlegung nach Sintal-
Mottgers. Firmenbeteiligungen bestanden u. a. an der Europa-Haus AG, der UNIKAT 
Immobilien AG, der VALORA in Ettlingen, der SEDECO Medienholding AG in Sulzbach, 
davor auch an der Bezugsvereinigung Deutscher Brauereien AG in Bad Soden und der 

Apotheker Richardt Brandt AG im schweizerischen Schaffhausen. Auf der Aktie ist das 
Livingstonsche Stallgebäude aus Frankfurt abgebildet. Beim Bau Anfang der 1880er Jahre 
orientierte man sich an der barocken Feudalarchitektur. Da das Grundstück zu klein war, 
entstand eine Besonderheit: Ein eigens konstruierter Aufzug beförderte die Kutschen in 
den ersten Stock. Diese Immobilie war anfänglich das prestigeträchtigste Objekt im 
Bestand der Gesellschaft. Im Jahre 2003 ging die Westend AG in die Insolvenz.

M ä r z A p r i l
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Montag	

Dienstag	

Mittwoch	

Donnerstag

Freitag	

Samstag	

Sonntag 	

Montag	  

Dienstag	

Mittwoch	

Donnerstag	

Freitag	

Samstag

Sonntag	

Montag	  

Dienstag	

Mittwoch	

Donnerstag	

Freitag 	

Samstag 	 Frühlingsanfang

Sonntag

Montag	  

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag 	

Freitag	

Samstag	

Sonntag	 Palmsonntag  Sommerzeitbeginn

Montag	  

Dienstag

Mittwoch

Gründonnerstag	 Donnerstag

Karfreitag	 Freitag

	 Samstag

Ostersonntag	 Sonntag

Ostermontag	 Montag

	 Dienstag

	 Mittwoch

 	 Donnerstag

	 Freitag

	 Samstag

 	 Sonntag

	 Montag

 Dienstag

	 Mittwoch

	 Donnerstag

	 Freitag

	 Samstag

 	 Sonntag

	 Montag

	 Dienstag

	 Mittwoch

	 Donnerstag

Freitag

	 Samstag

	 Sonntag

	 Montag

	 Dienstag

Mittwoch

	 Donnerstag

Walpurgisnacht	 Freitag
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L e n z - B a u  A k t i e n g e s e l l s c h a f t

Der Geh. Baurat Dr.-Ing. Friedrich Lenz gründete 1881 in Stettin eine Baufirma für Hoch und 
Tiefbauarbeiten, die sich bald auf den Eisenbahnbau (vor allem in Pommern und 
Mecklenburg) spezialisierte. Diese erbaute mit 4.600 km Streckenlänge 30 % des gesam-
ten deutschen Kleinbahnnetzes. Da schon damals Projektfinanzierungen des General-
unternehmers gefragt waren, gründete Lenz & Co. zu diesem Zweck 1901 die AG für 
Verkehrswesen (später ein Teil der AGIV). An den 1904 begonnenen großen Eisenbahn-

bauten in den deutschen Kolonien beteiligten sich beide Firmen ebenfalls. Mit 1.702 km 
Streckennetz waren sie für fast 40 % des Eisenbahnnetzes in den deutschen Kolonien 
verantwortlich, z.T. auch durch ihre Tochterfirma Deutsche Kolonial-Eisenbahnbau und 
Betriebsgesellschaft. Diese Firma wurde nach dem Verlust des Kolonialbesitzes 1927 in 
Allgemeine Baugesellschaft Lenz & Co. umbenannt und übernahm alle Geschäfte. Im Jahr 
1952 erfolgte eine Umfirmierung in Lenz-Bau AG, die 1976 in Konkurs ging.

M a i J u n i
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Samstag	 Maifeiertag 

Sonntag	

Montag 	

Dienstag

Mittwoch	

Donnerstag

Freitag	

Samstag	

Sonntag	 Muttertag

Montag 	

Dienstag	 Eisheilige bis 15. Mai

Mittwoch

Donnerstag	 Christi Himmelfahrt

Freitag

Samstag

Sonntag	

Montag 	

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag	 Pfingstsonntag

Montag	 Pfingstmontag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag	

Montag

	 Dienstag

Mittwoch

Fronleichnam	 Donnerstag

	 Freitag

Samstag

	 Sonntag

 	 Montag

 	 Dienstag

	 Mittwoch

Donnerstag

 	 Freitag

Samstag

 	 Sonntag

 	 Montag

	 Dienstag

	 Mittwoch

Donnerstag

	 Freitag

	 Samstag

	 Sonntag

Sommeranfang	 Montag

Dienstag

Mittwoch

	 Donnerstag

	 Freitag

	 Samstag

	 Sonntag

 	 Montag

Peter und Paul 	 Dienstag

Mittwoch



T e p p i c h - ,  L e i n e n -  u n d  B a u m w o l l w e b e r e i  A . - G .

Die Gesellschaft wurde im Jahr 1882 als Vereinigte Schuhstoff-Fabriken gegründet. Nach 
einem Auflösungsbeschluss wurde dieser 1938 wieder aufgehoben und die bisherige 
Tochtergesellschaft Teppich-, Leinen- und Baumwollweberei AG mit Firmierung über-
nommen. Hergestellt wurden Teppich-Rollenware in Haarboucle-, Wollbrüssel- und 
Velourqualitäten, sowie Schwergewebe aller Art. Später erfolgte die Umwandlung in eine 
GmbH und im Jahr 1988 dann die Schließung. Die Weberei befand sich auf der 

Löherstrasse und war eine der ersten Fabriken Fuldas. Der sogenannten Löhersgasse 
kam für das gesamte Gebiet eine große Bedeutung zu, da sie an der Via Regia (eine im 
Mittelalter und frühen Neuzeit wichtige west-östlich verlaufende Handels- und 
Militärstraße) lag und dadurch zwischen den beiden Messestädten Frankfurt/Main und 
Leipzig. Alle Geschäftsreisenden mussten hier durch. Auch Johann Wolfgang von Goethe 
hatte hier in einem der vielen Gasthäuser mehrfach pausiert und genächtigt.

J u l i A u g u s t
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Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

	 Sonntag

	 Montag

	 Dienstag

	 Mittwoch

	 Donnerstag

	 Freitag

 	 Samstag

Friedensfest	 Sonntag

	 Montag

	 Dienstag

	 Mittwoch

	 Donnerstag

Freitag

 	 Samstag

Mariä Himmelfahrt	 Sonntag

	 Montag

Dienstag

	 Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

	 Sonntag

	 Montag

Dienstag

	 Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

	 Montag

Dienstag



R h e i n i s c h - W e s t f ä l i s c h e  B o d e n - C r e d i t - B a n k

Die Gründung erfolgte 1894 durch Banken und Industrielle unter Führung des A. 
Schaaffhausen´schen Bankvereins mit Stammsitz in Köln. Zweck war zunächst die 
Förderung des Bodenkredits in Rheinland und Westfalen, nach der Jahrhundertwende 
dehnte die Bank ihre Geschäftstätigkeit auch auf die übrigen preußischen und deutschen 
Gebiete aus und errichtete in Berlin eine Zweigniederlassung. Maßgeblichen Einfluß hatte 
jahrzehntelang das Kölner Bankhaus Sal. Oppenheim jr. & Cie. AR-Vorsitzender wurde 

nach dem Krieg Dr. h.c. Robert Pferdmenges, bekannt als der »Bankier Adenauers«. 
Später in den 60ern saß dann auch Adenauers Sohn Max im Rheinboden-Vorstand. Im 
Jahr 1989 erfolgte die Umfirmierung in Rheinboden Hypothekenbank AG und 2001 eine 
Verschmelzung mit der Allgemeinen Hypothekenbank AG zur Allgemeinen Hypotheken-
bank Rheinboden (AHBR). Die Bank fungierte als klassische Hypothekenbank mit den 
Geschäftsfeldern der Staatsfinanzierung, sowie Immobilienfinanzierung.

S e p t e m b e r O k t o b e r
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Mittwoch	

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

Montag 	

Dienstag

Mittwoch 	

Donnerstag

Freitag	

Samstag	

Sonntag	

Montag

Dienstag	

Mittwoch	

Donnerstag	

Freitag	

Samstag

Sonntag 	

Montag	

Dienstag	

Mittwoch 	 Herbstanfang

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag	

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

	 Freitag 

	 Samstag

Tag der Deutschen Einheit  	 Sonntag

	 Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

	 Freitag 

	 Samstag

	 Sonntag

	 Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

	 Freitag 

	 Samstag

	 Sonntag

	 Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag 

Freitag 

	 Samstag

	 Sonntag

	 Montag 

	 Dienstag

Mittwoch

Donnerstag 

Freitag 

	 Samstag

Reformationstag  Sommerzeitende	 Sonntag



D y c k e r h o f f  &  W i d m a n n  A k t i e n g e s e l l s c h a f t

Als Firma Lang & Cie. Cementwaaren-Fabrik 1865 von Wilhelm Gustav Dyckerhoff in 
Karlsruhe gegründet und 1869 mit Gottlieb Widmann zusammen in Dyckerhoff & Widmann 
KG umbenannt. Mit zahlreichen Entwicklungen und Patenten gehörte die Firma weltweit 
zu den Pionieren beim Bauen mit Stahl- und Spannbeton. Bereits in den Jahren 1904 bis 
1906 entstand im Auftrag der Königlich Bayerischen Staatseisenbahn die am weitesten 
gespannte Eisenbahnbrücke der Welt aus Stampfbeton. Sie führte als Doppelbrücke über 

die Iller bei Kempten. Der Augsburger Bauunternehmer Ignaz Walter übernahm 1992 die 
Aktienmehrheit bei DYWIDAG. Anfang 2000 erfolgte die Fusion mit der Walter Bau-AG. 
Zusätzlich mit den Übernahmen von der Düsseldorfer Boswau & Knauer AG und der 
Münchener Heilit + Woerner Bau AG war die Walter-Gruppe nun nach der Hochtief AG der 
zweitgrößte deutsche Baukonzern. Nachdem der Wiedervereinigungs-Bauboom abklang, 
geriet die Firma in große Schwierigkeiten und 2005 in die Insolvenz. 
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Montag	 Allerheiligen

Dienstag 	 Allerseelen

Mittwoch	

Donnerstag

Freitag	

Samstag	

Sonntag	

Montag	

Dienstag 

Mittwoch

Donnerstag	 Martinstag

Freitag

Samstag

Sonntag	 Volkstrauertag

Montag

Dienstag

Mittwoch	 Buß- und Bettag

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag	 Totensonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag	 1. Advent

Montag

Dienstag

	 Mittwoch

	 Donnerstag

	 Freitag

Samstag

2. Advent 	 Sonntag

Nikolaus 	 Montag

 	 Dienstag

 	 Mittwoch

	 Donnerstag

	 Freitag

	 Samstag

3. Advent	 Sonntag

	 Montag

	 Dienstag

 	 Mittwoch

	 Donnerstag

	 Freitag

	 Samstag

4. Advent	 Sonntag

	 Montag

Winteranfang	 Dienstag

	 Mittwoch

	 Donnerstag

Heiligabend	 Freitag

1. Weihnachtstag	 Samstag

2. Weihnachtstag	 Sonntag

	 Montag

	 Dienstag

Mittwoch

	 Donnerstag

Silvester 	 Freitag



H i s t o r i s c h e  W e r t p a p i e r e  – 

e i n  f a s z i n i e r e n d e s  S a m m e l g e b i e t  m i t  g r o ß e n  Z u k u n f t s p e r s p e k t i v e n

Historische Wertpapiere – 
die unendliche Geschichte von Geld, 
Macht und Pioniergeist.
          
  
Was hat James Watt's Dampfmaschine 
mit Aktien zu tun? Mehr als Sie im ersten 
Augenblick vielleicht denken. James Watt 
widmete über drei Jahrzehnte seines Lebens 
der Vervollkommnung der Dampfmaschine. 
Damit schuf er Ende des 18. Jahrhunderts 
die Grundlagen für eine revolutionierende 
Umgestaltung der Verkehrsmittel und der 
Produktionsverfahren. Die Dampfmaschine 
machte Kraft und Energie an jedem belie
bigen Ort verfügbar.
            
Unvorstellbare Änderungen stürmten auf 
die Menschen der damaligen Zeit ein. Eisen
bahnen entstanden und machten die Welt 
kleiner. Waren konnten nun viel einfacher 
von einem Ort zum anderen geschafft wer-
den. Große Fabriken lösten die Manufaktu
ren ab. Die industrielle Revolution begann 
und damit die Blütezeit der Aktiengesell
schaften.

Benecke & Rehse
Wertpapierantiquariat
Salzbergstraße 2
38302 Wolfenbüttel
Telefon 0 53 31 . 97 55 21
www.aktiensammler.de

Historische Wertpapiere – 
Zeugnisse des technischen Fortschritts 
und wirtschaftlichen Aufschwungs.
            

Noch heute sehen wir in Erfindern, Kauf-
leuten oder Finanzgenies wie Rockefeller, 
Vanderbilt, Nobel, Edison, Ford, Mannes
mann, Agnelli, Siemens oder Krupp 
die Symbolfiguren für Geld und Macht, 
Geschichte und Pioniergeist.
            
Aber auch unmittelbare Zeugen von Finanz
katastrophen sind die alten Wertpapiere: 
Die 1888 ausgegebene Panama-Kanal-Aktie 
dokumentiert das Scheitern von de Lesseps 
bei seinem zweiten Kanal-Projekt. 1929 aus-
gestellte Wertpapiere lassen unwillkürlich 
an den »Schwarzen Freitag« an der Wall 
Street und die Weltwirtschaftskrise denken.
            
            
            

Historische Wertpapiere –
vielfach älter und seltener als die 
»Blaue Mauritius«.

Rund ein Dutzend »Blaue Mauritius« 
schlummern in den Safes betuchter Brief
markensammler oder Geldanleger. Aber 
viele Sammler von Historischen Wertpapie
ren besitzen alte Aktien, die noch wesentlich 
seltener sind. Auch auf jeder guten Auktion 
werden solche Raritäten immer noch ange-
boten. Titel, von denen vielleicht nur 100 
Exemplare verfügbar sind, werden beinahe 
schon als »häufig« bezeichnet.
            
Sammeln von Aktien, Anteilscheinen und 
Schuldverschreibungen ist immer spannend. 
Alte Wertpapiere lassen sich nicht einfach 
im Katalog abhaken. Hinter jedem Wertpa
pier verbergen sich interessante Details der 
Firmen-, Finanz- und Wirtschaftsgeschichte, 
die Sie als Sammler erforschen können. 
            
Unterschiedlichste Bank- und Börsenver
merke, Original-Unterschriften, der indivi-
duelle Name des Aktionärs oder einfach die 
Numerierung machen jedes Wertpapier zu 
einem Unikat.

Historische Wertpapiere –
Entdecken Sie mit uns ein relativ 
»junges« Sammelgebiet.

Schon in den 20er Jahren rief der New 
Yorker Börsenmakler R. M. Smythe aus: 
»Werft mir die alten Papiere ja nur nicht fort. 
Sie werden in Euren Händen noch zu Gold 
werden«. Smythe war ein Mann von unge-
wöhnlicher Weitsicht. Bis in die 70er Jahre 
noch war es verbreitete Praxis bei Banken 
und Unternehmen, »wertlose« Wertpapiere 
zu vernichten. Daß jahrzehntelang fast 
niemand den Rat von R. M. Smythe beher-
zigte, macht Historische Wertpapiere heute 
so ausgesprochen selten. Erst vor etwa 40 
Jahren haben Sammler damit begonnen, 
diese Schätze der Wirtschaftsgeschichte 
zusammenzutragen.
            
Heute sind es allein im deutschsprachigen 
Raum rund 12.000 Liebhaber, die mit den 
alten Wertpapieren auf Entdeckungsreise 
gehen. Manches Wertpapier erzielt heute 
Preise, die es bei seiner Notiz an der Börse 
im Traum nicht erreicht hat.
            
Ansonsten aber, und diese Anmerkung 
erscheint an dieser Stelle wichtig, ist das 
Sammelgebiet »Historische Wertpapiere« 
erst am Anfang einer großen Entwicklung, 
die es den Briefmarken und Münzen mehr 
als ebenbürtig machen wird. Trotz der 
ungemeinen Seltenheit der meisten Stücke: 
Historische Wertpapiere sind noch ein 
Hobby für jeden Geldbeutel.

Historische Wertpapiere –
einzigartige, kunstvoll gestaltete 
Originale mit individuellen Merkmalen.
         
   
Aktien waren früher oft ein wirkliches 
Spiegelbild des Gesellschaftszwecks oder 
des Finanzierungsobjektes. Qualmende 
Dampfloks und imposante Ozean-Liner fah-
ren aus den fein gestochenen Vignetten auf 
den Betrachter zu, rauchende Schlote sym-
bolisieren die Größe einer Fabrik. Bekannte 
Künstler und Grafiker wie Ludwig Sütterlin, 
der große tschechische Jugendstil-Künstler 
Alfons Mucha, Ramon Casas (ein Freund 
Picassos) oder Professor Hadank haben 
Wertpapiere entworfen. Eindrucksvolle 
Gestaltungen im Stil ihrer Zeit, aufwendig 
realisiert als Kupfer- und Stahlstich oder 
als Lithografie auf markantem Wertzeichen
papier oder sogar Kalbspergament.
            
Heute sind solche hervorragenden Gestal
tungen bei Wertpapieren kaum noch zu 
finden. Mit oft computergestützten Ausdruk
ken werden Wertpapiere zu zweckorien-
tierten Bescheinigungen – nur noch zur 
Lagerung in Depots, ohne daß der Aktionär 
sie jemals sieht.
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